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Vormittag: 9.00 – 12.00 Uhr 

Christian Schwaabe: Einführung 

Sönke Niedringhaus (München): 
Zur Unverzichtbarkeit normativer politischer Philosophie. Eine Auseinan-
dersetzung mit modernen Gegenpositionen aus Rawls’scher Perspektive 

Tomasz Stefanek (Warschau/München): 
Rückkehr zum politischen Leben: Leo Strauss’ politische Philosophie jen-
seits von wertfreier Sozialwissenschaft und normativer politischer Theorie 

Guido Niccolò Barbi (München): 
Wertideen und normative Theorie. Zur Kritik des Begriffs der „Theorie“ im 
politischen Denken 
 
 

Nachmittag: 14.00 – 19.00 Uhr 

Annette Mehlhorn (Berlin): 
Michel Foucault: Die Möglichkeit einer praktischen Philosophie ohne 

normative Perspektive 

Oliver Krüger (Hamburg): 
Gerechtigkeit – (k)ein Wolkenkuckucksheim? Normative Theorie als 

empirisches Unterfangen 

Marius Piwonka (Frankfurt a.M.): 
Von der Wahrheit der Begründung zur Hoffnung der Praxis. 

Die deliberative Alltagspraxis und die praktische Funktion 
normativer Theorie 

Abschließende Diskussion 
 

 

Nach den ca. 30-minütigen Vorträgen ist reichlich Zeit für Diskussionen eingeplant. 
Alle Besucher sind herzlich eingeladen, sich an der Debatte zu beteiligen! 


